
(Enztalbote)
Amtsblatt für ELbad . Chronik und Anzeigenblatt

für das obere Enztal .
Erscheint täglich , ausgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis halbmonatlich 70 Pfennig frei ins Haus
geliefert ; durch die Post bezogen im innerdeutschen
Verkehr monatlich 1 .80 Mk . : : Einzelnummern 10 Pfg .
Girokonto Nr . 50 bei der OberamtssparkasseNeuenbürg
Zweigst . Wildb. :: Bankkonto: Enztalbank Komm . - Ges .
Häberle L Co . Wildbad . : : Postscheckkonto Stuttg . 29174 .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren
Raum im Bez . Grundpr . 12 Pfg ., außerh . 15 einschl.
Ins . -Steuer . Reklamezeile 30 Pfg . :: Rabatt nach Tarif .
Für Offerten u . bei Auskunfterteilung werden jeweils
10 Pfg . mehr berechnet . : : Schluß der Anzeigennahme
tägl . 8 Uhr vorm. : : In Konkursfällen od . wenn gerichtl .
Beitreibung notw. wird, fällt jede Nachlaßgewähr, weg .

Druck, Verlag und Schriftleitung Theodor Gack in Wildbad , Wilhelinstraße ^ 151 ; Wohnung : Charlottenstraße 221

Rümmer 98 Fernruf 179 Wildbad , Samstag , den 26 . April 1924 Fernruf 179 Jahrgang 59 .

Politische Wochenschau
Ein Großer geht nie allein, sagt der Vokksmund , wenn

das Schicksal einen hervorragenden Mann abruft . Merk¬
würdig, wie der Volksglauben sich wieder zu bestätigen
scheint . Noch blutet die Wunde, die durch den Tod des be¬
deutendsten Wirtschaftsführer Deutschlands , Hugo Stin -
nes , geschlagen wurde, und wieder wird einer von denen
jäh aus dem Leben gerissen? auf deren Fähigkeiten und Lei¬
stungen das deutsche Volk die Hoffnung auf eine bessere Zu¬
kunft gründen zu dürfen glaubte. Dr. Karl Theodor Helffe -
rlch ist mit einer betagten Tante ein Opfer des entsetzlichen
Eisenbahnunglücks in Bellinzona geworden.
Alle parteipolitischen Rücksichten beiseite ; aber darüber dürfte
es keine Meinungsverschiedenheit geben : Unter den führen¬
den Köpfen des Reichstags war Helfserich einer der hervor¬
ragendsten; wenn das langweilige, geistlose Geplätscher der
Reden, namentlich im letztoerflossenen Parlament, die Ab¬
geordneten aus dem Saal trieb, so wußte Helfserich das Haus
stets durch seine wohldurchdachten und inhaltsschweren Aus¬
führungen , die sich auch dem politischen Gegner gegenüber
immer im Rahmen vornehmer Form und strenger Sachlich¬
keit hielten , zu fesseln . Es war ein Ereignis im Reichstag,
wenn er sprach . Den Reichshaushalt beherrschte keiner wie
er . Man erinnert sich noch , wie oft er in den letzten Jahren
den rosig gefärbten Voranschlägen der Reichsregierung war¬
nend seine so ganz anders lautenden Berechnungen cntgegen-
hielt wie oft er deswegen als Nörgler von oben und von
unten her abgetan wurde, und wie er — Mher — am Ende
immer Recht behielt . Das größte Verdienst'-'M .Lch Helfserich
um Deutschland erworben , daß er nach der verderblichen Jn -
flationswut mit der Renten mark wieder eine feste
Währung schuf und damit die deutsche Wirtschaft wieder
aus gesunde Grundlagen stellte. Allerdings hat er sich die
Ausführung anders gedacht . Nicht auf einer neuen Hypo¬
thekenverschuldung der Landwirtschaft und Industrie sollte
die neue Währung , die übrigens auch er nur als Ueber-
gangszustand betrachtete , aufgebaut sein, sondern auf dem
Haupterzeugnis der deutschen Landwirtschaft, dem Roggen .Es wird noch zu untersuchen sein, ob die Landwirtschaft, wenn
der Helfferichsche Plan nicht von parteipolitischer Mißgunst
gestörst worden wäre , nicht von der schweren Krise , in der sie
sich jetzt zum Schaden der ganzen Volkswirtschaft befindet ,bewahrt geblieben wäre . Diese Krise lrar mit der Einführungder Rentenmark in die Erscheinung; Helfserich hat sie vor¬
ausschauend erwartet und ihr durch die Roggenwährung Vor¬
beugen oder sie doch auf ein Mindestmaß mildern wollen.Die letzte politische Tat Helfferichs war eine scharfsin -n i g e U n t e r s u ch u n g d e s G u t a ch t e n s d e r „S a ch-oerstandigen "

. Er stellte fest , daß die Forderungen der
Sachverständigen „ unsinnig weit über alles hinausgehen , wasL.eutschland selbst im Fall günstigster Entwicklung würde lei-
sten können . Wenn England seine Jahresleistung von 680
Millionen Goldmark an Amerika als eine außerordentlichstywere Last und als eine ernstliche Behinderung der Wieder¬
herstellung des Goldwerts des Pfund Sterling bezeichnet,dann soll Deutschland inehr als das Vierfache auf Jahrzehnts

können ? Und wenn Frankreich von den15,8 Milliarden Schulden an Amerika nicht einmal die 6 Pro¬zent Zinsen, also 94,8 Millionen im Jahr , aufbringen kann,man Deutschland zu , sechsundzwanzigmal sovielabguliefern ! Deutschlano mußte also nnen sechsundzwanzia-. . .al größeren Ueberschuß haben als Frankreich. Die R ei chs-
A

' > ra ^ werden der internationalen Verwaltung
r Ungnade ausgeliefert. Denn sie sollen nicht

auv^ pdrozent jährlich auf die von ihnen an die Entschädi -
OlüE, °Elsston auszuliefernden 11 Milliarden Goldmark-
Milllon»n

"
w Ausbringen , sondern darüber hinaus noch 290

mittet Goldmark jährlich als „V e r k e h r s st e u e r" un-
eine j ä h r ? i

G 'Uschadigungskommisslon zahlen . Das ist
Goldma ? ^ . -

^
.^ ung von 950 Millionen

aller deutschen ^ hr als der gesamte Reinertrag
krieo-iabren zusammen in den besten Vor¬
wird

'
dannist ^ ^ diese Summe nicht aufgebracht

d
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Te-le davon zu übern - hmen oder tu veri^ n . Der in Deutschland veröffentlichte Auszua ent-
schwarz

^
weiß

" ' ^ Sachverständige- Bericht steht's
c. Die Reichsbank , d . h . die Fortsetzung der vor 160

Großen geschaffenen Preußischen
vamstna

^ Ae Renten bank werden einem neuen inter-
^Institut geopfert. Durch diese wird dis

^ /
'madigungsgläubiger übergeführt undüberfremdet.

m die Hände der
- „ von innen heraus
"6" kommt , daß nach dem Sachverständigem

mm „ . . Reichsfinanzwesen einem Verbandskom-
b e !- 1 Erstellt w 'rd , der z u E i n g r i f f e n j e d e r Arl

Hch tIgt ist, falls die Zahlungen aas dem Staatsschatz

Tagesspiege !
Dcr Deutsche Metallarb eiferverband hat bei den Gewerk¬

schaften die Gemeinschaftserklärung mit den ausgesperrten
Werftarbeitern in Hamburg und Siel beantragt .

H / ständische Beauftragte sind nach Moskau abgereist, um
über die Anerkennung der Sowjelregierung zu verhandeln ,
die rar ge^ ^ ert ---o -ck-m als Bedingung für
den lvMijch Iwzi. , N <I z, 0r ; t- rb-. a für den
russischen Handel n«it Westeuropa werde .

In Schweden ist wegen der Vorlage der Heeresverskär -
kunq eine Regierungskrise ausgebrochen. Rriegsminister
Beskow wird voraussichtlich zurücktrclen .

Lloyd George griff in einer Rede in Llandudno (Wales)
die Regierung der Arbeiterpartei heftig an .

England und die Türkei haben die neue griechische Re¬
publik anerkannt .
— außer den der deutschen Wirtschaft und den Eisenbahnen
uuferlegten Zahlungen — die Summe von 1200 Millionen
Goldmark jährlich nicht erreichen . Ueber di - militärische
Besetzung spricht sich der Sachverständigen- Bericht gar
nicht aus , die „S t r a f m aß n a h m e n"

^Sanktionen ) b i l-
ligter ausdrücklich „im Fall einer offenkundigen Versäum¬
nis in der Erfüllung "

. — Helfserich kommt nach alledem zu
dem Schluß, daß der Sachverständigen-Bericht von Deutsch¬
land unerfüllbare Geld - und Gutsopfer , die Preisgabe
der wichtigsten Hoheitsrechte und die Auslieferung der deut¬
schen Wirtschaft an die Fremdherrschaft verlange ; daß er we¬
der die rechtswidrige Besetzung des Ruhrgebiets rückgängig
mache , noch die im Versailler Vertrag festgesetzten Räumungs¬
fristen für das Rheinland sichere , ja daß er für die „Sank -
ilonen " geradezu eine Rechtsgrundlage schaffe . ( Die Ein-
wünde Helfferichs stimmen mit den auch von uns in der
Wochenrundschau wiederholt geltend gemachten Bedenken
im wesentlichen überein .) Die Verantwortung für die An¬
nahme der Sachverständigen-Borschläge sei ebenso groß, wie
es die Verantwortung für die Unterzeichnung des Diktats von
Versailles war.

Als einzigen Vorschlag zu Deutschlands Gunsten hebt auch
Helfserich die „W iederherstellungderwirtschaft -
lichen und finanziellen Einheit des Reichs "
hervor : er nennt ihn aber , wohl mit Recht , fragwürdig . Denn
wie steht es damit ? Der Sachverständigsn-Vorschlag soll nach
der Erklärung des Generals Dawes ein einheitliches Gan¬
zes bilden , folglich müßte auch die Wiederherstellung der
wirtschaftlichen und finanziellen Einheit Deutschlands , d. h.
in diesem Fall die Aufhebung der wirtschaftlichen Abschnü¬
rung der besetzten Gebiete von Poincar« angenommen wer¬
den . Auf diesen Standpunkt stellte sich der englische Erst¬
minister Mac Donald und auch Belgien scheint dies
eingesehen zu haben. Anders Poincare Er behauptete,
dies sei eine politische Frage, über die die Sachverstän¬
digen nicht zu befinden haben. Da sich aber schließlich auch
der Vorsitzende der EntschädigungskommMon, der Franzose
Barth ou auf den britischen Standpunkt stellte, kam es
zunächst zu einer erregten Auseinandersetzung zwischen Poin¬
care und Barthou . Sie sollen sich „vollkommen geeinigt" ha¬
ben , schrieben die Pariser Regierungsblätter . Das stimmt
aber offenbar nicht. Poincar« macht nun , ohne feinen Plan
im mindesten aufzugeben, gute Miene zum bösen Spiel.
Seine Blätter berichten , er sei gar nicht abgeneigt, das Ruhr¬
gebiet und die Eisenbahnen herauszugeben — auf dem demo¬
kratischen Festessen in Paris hatte er vor einer Woche noch
das Gegenteil behauptet —, nur müsse Frankreich dafür min¬
destens gleichwertige „Pfänder" und die Möglichkeit erhalten,
jederzeit , wie jetzt, gegen Deutschland vorzugehen, wenn es
fxr nötig erachtet werden sollte. Gleichzeitig werden ober
alle Register eines Ränkespiels gezogen , in dem man die
Meisterhand Porncares erkennt . Alles wird durcheinander
gebracht , die Begriffe werden verwechselt , Nebensächlichkeiten
zu Hauptfragen aufgetan , Entscheidendes unterdrückt oder
zur Unkenntlichkeit entstellt , kurz es ist eine Verwirrung zu-
wege gebracht worden, die vorzüglich geeignet ist, die Ent¬
scheidung über den Sachverständigen- Bericht recht weit hi¬
nauszuschieben . Darauf kommt es doch Poincare vor allein
an . . . . .Die deutsche Reichsregierung hat sich , soweit wir erfahren
haben, „zur Mitarbeit an der Durchführung des Dawes -
Plans " verpflichtet , der ja ein „ einheitliches Ganzes " ist .
Verbindlich bleibt diese Erklärung demnach nur , wenn wir
die Sicherheit haben, daß der Plan von Pariser „Verbesse¬
rungen " verschont bleibt . Es ist daher unmöglich und jeden¬
falls politisch unklug, jetzt schon zu sagen , daß der Bericht von
Deutschland angenommen werde. Wir wissen ja noch gar
nicht, ob die Gegenseite ihn annehmen will, so wie er ist und
wie er allein angenommen werden kann. Nur das wissenwir , daß Poincare um die erste Voraussetzung, die wirtschaft¬
liche Einheit Deutschlands , um jeden, Preis herumzukommen

versucht . Und wenn die Pariser Presse, wie zu erwarten
war, sich darauf beruft, daß schon ReichskanFer Cuno die
Unterwerfung unter ein Sachverständigen-Gutachten zugesagk
habe , so ist dem entgegenzuhalien, daß Cuno damals ebenst
wie der amerikanische Staatssekretär Hughes ausdrücklich
unparteiische Sachverständige gefordert hat und nicht
einen Ausschuß , der nur aus früheren Kriegsgegnern Deutsch¬
lands zusammengesetzt ist , wie der Dawes -Ausschuß . Gat
viele Gründe mahnen uns zur äußersten Vorsicht . Nicht
allein wegen des sich stets gleichblelbenden glühenden Haffes
der Franzosen gegen uns , der z. V. wieder das Schandstück
fertig brachte , daß vor einigen Tagen vom französischen
Kriegsgericht in Mainz gegen 21 Deutsche wegen angeblicher
Sabotage und „Spionage" — auf deutschem Boden ! — Uvei
Todesurteile und 300 Jahre Zuchthaus und Zwangsarbeit
verhängt wurden ; es handelte sich um Ruhrkämpfer während
des passiven Widerstands . Die Urteile wurden gefällt just
zu derselben Zeit, als die Reichsregierung drei vom Reichs¬
gericht verurteilte Spione , Franzosen , freigab gegen drei
„Geisel n"

, die von den Franzosen wider alles Recht als
„Vergeltung " gegen den verurteilten Spionen Armont ge¬
fangen genommen worden waren . Wichtig erscheint vor
allem eine Meldung des Pariser Blatts „Oeuvre"

, daß Poin-
care beabsichtige , K ö l n z u b e s e tz e n , das der Schlüssel zur
Beherrschung der Rheinlande sei. Den Engländern wird
empfohlen , das Gebiet zu räumen , da ihre Zeit bald um sek
Solche Pläne sehen nicht danach aus, als ob es mit der
„wirtschaftlichen Einheit^ Ernst werden sollte. Wenn trotz¬
dem der Reichskanzler den Reichsverkehrsminister jetzt schon
durch Verordnung zum „ Generaldirektor" herunterernannte
und damit der neuen internattonalen Eisenbahn-Akttengesell »
schaft des Sachverständigen-Berichts den Weg ebnete , so kann
man gewiß nicht mehr die Reichsregierung des schlechten
Willens zeihen . Niemand hätte der Reichsregierung einen
Vorwurf machen können , wenn sie mit der Erfüllung der¬
artiger Forderungen noch zugewartet hätte , bis man genau
wußte, wie der Hase in Paris läuft , — wo übrigens , neben¬
bei bemerkt , die Regierung die recht lobenswerte Anordnung
getroffen hat , daß Minister , die sich um einen Parlamentssitz
bewerben, keineWahlredenin Versammlungen halten
dürfen.

Die berühmte 800 Millionen - Goldanleihe soll
schon zum größten Teil gesichert sein , und Mar durch das
Neuyorker Bankhaus Morgan . Bevor noch die Voraus¬
setzungen der Möglichkeit , sie aufzulegen, geschaffen sind ! Das
muß stutzig machen . Zunächst hat doch Poincare das Wort ,
auch über die Anleihe , deren größter Teil ja sofort nach
Frankreich wandern wird.

Zum Tod Helfferichs
Das Beileid des Reichspräsidenten

Berlin , 24. April. Der Reichspräsident hat an Frau
Staatsminister Helfserich folgendes Beileidstelegramm gerich¬
tet :

Sehr verehrte gnädige Frau ! Die Nachricht , daß Ihr Herr
Genialst und seine Mutter dem furchtbaren EisenbahnunMck
in der Schweiz zum Opfer gefallen sind , hat mich tief ergrif¬
fen . Ich bitte Sie, die Versicherung meines herzlichstey Bei¬
eides entgegenzunehmen. Möge die allgemeine Teilnahme ,
Sie dieser Schicksalsschlag findet, Ihnen einiger Trost in
Ihrem Unglück sein.

Die Leiche wiedererkannk
Frau Dr . Helfserich ist in Begleitung ihres Schwagers

Theodor Helfserich von Stresa in Bellinzona eingetroffen. Sie
hat die Leiche ihres Gemahls wieder erkannt. Heute vormit¬
tag fand eine von den Gemeindebehörden veranstaltete
Trauerfeier für Helfserich statt. Die sterbliche Hülle wird vor¬
läufig nach Zürich gebracht . Vertreter der Stadt Bellinzona
werden die Leiche begleiten . Die Leichen der noch nicht er¬
kannten Reisenden werden ebenfalls nack Zürich überführt .

Nach einer Meldung aus Bellinzona ist nicht die Mutter,
sondern eins Tante Dr . Helfferichs bei dem Eisenbahnunglück
ums Leben gekommen . Die Gattin Helfferichs war in

" der
Villa ihrer Mutter, der Frau Dr . Siemens, in Stresa (am
Lago Maggiore ) zurückgeblieben und entging so dem Tod.

Auswärtige Stimmen
,

Die „ Basler Nachrichten " sagen : Helfserich war unstreitigeiner der hervorragendsten Männer Deutschlands und ein
glühender Patriot . Es gehört zum entsetzlicken Verhängnisdes neuen Deutschlands , daß Helden an Kraft und Opfer -
willigkeit, wie Helfserich einer gewesen ist , ins wilde Partei¬
gezänk des Tages gebannt worden sind und ihrem Vaterland
nicht das sein können , wozu sie so glänzend bestimmt schienen.Die englische Presse bekundet ihr lebhaftes Bedauern .
„Standard" nennt Helfserich einen der geschicktesten Politiker
Deutschlands , der auch während des Kriegs erstaunliche wirt¬
schaftliche Befähigung bewiesen habe. Andere Blätter bezeich¬nen ihn als einen der hervorragendsten Männer auf finanz¬
wirtschaftlichem Gebiet.

Zum Tode. Helfferichs schreibt die „Äournee Industrielle " .

1



er hübe mit bemerkenswerten Eiaenschaften und Geist den
vom Haß erfüllten und geduldigen Widerstand verkörpert, der
den Verfallstag abmarte , an dem im Jahr 1927 Deutschland
von den wirtschaftlichen Einschränkungen befreit würde, da¬
mit es durch Diplomatie, Gewalt und Schlauheit seine Be¬
wegungsfreiheit bis zur Vergeltung wiedergewinne. Wenn
diese Stunde geschlagen habe , dann hätte Deutschland nach
den eigenen Worten Helfferichs Frankreich gegenüber dis letz¬
ten Folgerungen seines Verhaltens gezogen . Deutschland
könne seine wertvollen Männer nur schwer ersetzen und der
Tod Helfferichs werde nach dem Tod von Stinne

'
s eine große

Leere schaffen.

Neue Nachrichten
Verwendung der Abgcbauten

Berlin . 28 . April . Der Reichssinonzministcr hat die
Dienststellen angewiesen, bei Vergebung von Staatsaufträ¬
gen , die eine Einstellung von neuen Arbeitskräften bedingen,den privaten Unternehmern möglichst die vertragliche Ver¬
pflichtung aufzuerlegen, abgebaute Beamte usw . zu beschäf¬
tigen. Ein ähnliches Verfahren soll bei Vermietung oder
Verkauf staatlicher Grundstücke zu gewerblichen Zwecken be¬
obachtet werden.

Seine Ausweisung Hitlers
München, 25 . April . Die Meldung der „ Großdeutschen

Zeitung "
, daß die bayerische Regierung beabsichtige , Hitler

auszuweisen, wird amtlich für falsch erklärt. Das Blatt teilt
mit, daß der Völkische Block in keine Regierung eintreten
werde und daß auch keine Verhandlungen mtt der Bayeri¬
schen Bolkspartei über eine Koalition stattgefunden haben.

Sahr und Seiher vorläufig nicht im Amt
München, 25 . April . Herr v . Kahr wird sein Amt als

Regierungspräsident von Oberbayern zunächst nicht über¬
nehmen. Der Posten soll erst wieder besetzt werden, wenn
die neue Regierung gebildet und der Landtag zusammenge¬treten sein wird . Oberst Seißer ist ebenfalls auf seinen
Posten nicht zurückgekehrt .

Die internationale Anleihe ein Geschenk für Frankreich
Basel, 25 . April . Der „ Basler Anzeiger" schreibt : Ent¬

gegen allen so zuversichtlichen Beritchen von deutscher Seite
verharrt das internationale Kapital in kühler Zurückhaltung
gegen Deutschland . Niemand will Deutschland Geld leihen ,
solange nicht die Entschädigungssumme endgültig und genau
sestgelegt und als tragfähig für Deutschland erkannt ist. So¬
lange dies nicht feststeht, bedeutet jede Anleihe in Wirklich¬
keit nur ein G e s ch e n k für Frankreich, das Deutschland b e-
zahlen muß.

Die irische Grenzkonferenz gescheitert
London, 25 . April . Die Konferenz zur Festsetzung der

Grenzen zwischen Nordirland ( Ulster ) und dem Freistaat
Eüdirland mußte nach der ersten Sitzung, die außerordentlich
stürmisch verlief, abgebrochen werden. Die Ulsterleute weigern
sich entschieden , die 192Ü vorläufig festgesetzte Grenze ab¬
ändern zu lassen .

Dir englische Antwort an die Entschädigungskommission
London, 25 . April . Laut „Daily Telegraph " hat sich die

Absendung der Antwort an die Entschädignngskommission
(über die Annahme des Sachoerständtgen-Berichts) dadurch
verzögert, daß Mac Donald erst die Ansicht der Dominions
Kanada . Australien, Neuseeland und Südafrika einholen
wollte. Der Inhalt der Antwort könne nach den Erklärun¬
gen Mac Donalds nicht mehr zweifelhaft sein. Mac Donald
werde sich keinesfalls in eine (von Frankreich gewünschte )
Bewegung hineinziehen lasten , die auf eine Verquickung der
Verbandskriegsschulden mit der Entschödigungsfrage abziele ,
nachdem dies von Coolidge entschieden abgelehnt worden
sei.

Ein schwerer Irrtum
Washington, 25 . April . Nach der Ansicht amerikanischer

Sachverständiger ist in dem „Sachverständigen-Bericht"
Mac Kennas (2 . Ausschuß ) ein schwerer Irrtum unter¬
laufen, sofern Mac Kenna dem geflüchteten deutschen Kapi¬
tal" auch die von Amerika zu - behaltenen Werte , Schiffe
usw . zugerechnet hat. Die von Mac Kenna angeru mmene
Summe müsse von 6,75 auf höchstens 3 Milliarden Gold¬
mark herabgesetzt werden.

Württemberg
Stuttgart . 25 . April . Verwaltungsrat der

Reichspost . Durch Erlaß des Reichspräsidenten sind aus
Württemberg zu Mitgliedern des Verwaltungsrats der Deut¬
schen Reichspost ernannt worden : als ordentliche Mitglieder
Orerregierungsrat Kälin und Postrat Rottacker , als
stellvertretende Mitglieder Buchdruckereibesitzer Abgeordne¬
ter Körner (Herrenberg) , Oberpostrat Hildenbrand
und Verlagsbuchhändler Dr . Schumann .

Der neue Landoberfiallmeister. Durch Entschließung des
Herrn Staatspräsidenten ist die erledigte Stelle des Land¬
oberstollmeisters dem Oberregierungsrat Storz bei der Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft übertragen worden.

- Prüfung . Auf Grund der im März am hauswirtschaft¬
lichen Seminar in Kirchheim u . T . abgehaltenen Prüfung für
Hauswirtschaftslehrerinnen sind 22 Bewerberinnen zur Er¬
teilung von Hauswirtschaftsunterricht für befähigt erklärt
worden.

Vom Tage . In einem Haus der Böblingerstraße ver¬
giftete sich ein 17jähriger Schreinerlehrling in der Küche der
elterlichen Wohnung mit Gas . — Auf dem Jlgenplatz er¬
schoß sich ein 19jähriger Mechaniker von auswärts vor den
Augen seiner Braut . — In der Ludwigstraße in Cannstatt
stürzte sich eine 66 Jahre alte Frau aus dem 2 Stockwerk
in den Hof . Sie war sofort tot.

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 25 . April . Turnier . Der Ludwigs¬

burger Reiterverein veranstaltet wie im Vorjahr wieder ein
Rett- und Fahrturnier am 25 . , 26 . und 27 . Juni in Mon -
repos und Ludwigsburg . Auch Zivilpersonen können dem
Verein beitreten und am Turnier teilnehmen.

Eßlingen . 25 . April . Brand . Im Gestüt Weil ist
ein Flügel des Stallgebäudes abgebrannt . Die Eßlinger
Feuerwehr , die leider erst sehr spät gc -mfen wurde , unter¬
drückte den Brand mit einer Magirusspritze in kurzer Zeit . Die
Ursache des Feuers ist noch nicht aufgeklärt.

Sakach OA . Göppingen , 25 . Aprü . Erziehungsbe -
dürftige Burschen . Zwischen Süßen und Gingen a .
F . wurde der in Kuchen stationierte Landjäger von einigen
jüngeren Burschen angehalten und verprügelt ; die Burschen
sollen ihn ausgezogen und sein Seitengewehr mitgenommen

Biberach, 25 . April . Freß - und Saufwetten .
Neulich ging ein junger Mann die Wette ein . während drei
Lagen keinerlei Nahrung zu sich zu nehmen, sondern dafür30 Liter Bier und ein beliebiges Quantum Schnaps zu trin¬
ken . Die ersten zwei Tage ging alles glatt und humorvoll von
statten . Der dritte Tag brachte eine allgemeine Ermüdung
haben. Wie man hört , sind bereits einige Verhaftungen
oorgenommen worden.

Donzdorf OA . Geislingen , 25 . April . Brand . Am
Ostermontag Mitternacht ist eine Heuhütte nahe am Dorf,die dem Sägmüller Rieger gehörte und ca . 60 Zentner Heuund Stroh enthielt, abgebrannt . Es wird Brandstiftungvermutet.
und Erschlaffung und der genossene Schnaps verfehlte seine
Wirkung nicht . Der junge Mann wurde vom Schlafe über¬
wältigt , bevor er die ihm noch zustehenden sechs Liter Bier
getrunken hatte, und kam erst wieder richtig zur Besinnung,als der dritte Tag schon längst vorbei war .

Hemigkofen OA . Friedrichshafen , 25 April . Wieder¬
gesunden . Der seit 4 . April vermißte Realschüler Sch .von hier hat sich wieder gemeldet . Wie er seinen Angehöri¬
gen mitgeteilt hat , befindet er sich in Wangen i . A.

Reichshandwerksordnung. Im Re -chswirtschastsminifte -
rium ist der Entwurf für eine Reichshandwerksordnung
sertiggestellt worden . Der Entwurf ist bereits der Reichs¬
regierung zugestellt worden.

Handwerkerkurse. Das Landssgewerbeamt beabsichtigt ,in den nächsten Monaten in Stuttgart bei genügender Be¬
teiligung Kurse für Buchbinder über Handvergoldenund über Lederschnittarbeiten, sowie für Schreiner und
verwandte Berufe über Maschinenbehandlung zu veranstal¬ten . Anmeldungen zu diesen Kursen sind bis 25 . Mai 1924
beim Landssgewerbeamt in Stuttgart , Kanzleistraße 19 , 2
(Zimmer 28) schriftlich oder mündlich einzureichen .

Die Erwerbslosennnkerstühungen sollen nach einem Be-
schluß des Reichskabinetts vom 5. Mai ah um durchschnitt-LL 20 Vrozen/ erhöht werden. _

Baden
Karlsruhe , 25 . April . In einem bekannten hiesigen Gast¬

haus machte Amtmann Dr . Lehmann um die Mittags¬
zeit einen Angriff auf den Rechtsanwalt Dr . Diebold und
schlug ihn nach kurzem Wortwechsel mit einem Totschläger
nieder. Diebold brach bewußtlos zusammen. Die Tat steht
in Zusammenhang mit einem scharfen Zusammenstoß der
beiden vor dein Mieteinigungsamt , wobei Diebold die Gegen¬
partei vertrat . Die Anwaltskammer hat gegen Amtmann
Lehmann bei der hiesigen Staatsanwaltschaft Strafanzeige
erstattet, worauf ein Verfahren wegen tätlicher Beleidigung
und erschwerter Körperverletzung eingeleitet worden fft.

Mannheim , 25 . April . Hier wurden 10 Kommunisten
verhaftet , bei denen erhebliche Mengen von Sprengstoffen
gefunden wurden .

Für die Frühjahrsrennen am 3 - , 6 . und 11 . Mai ist schon
für über 100 Pferde Stallung bestellt . Bei den letzten Ren¬
nen waren knapp 60 Pferds ausgestellt .

plankstodk b . Schwetzingen , 25 April . Ein etwa 19jäh -
riger Bursche aus der Schweiz ist von der Gendarmerie ver¬
haftet worden , weil er aus einem kleinen Terzerol auf ein
Kind geschossen und es verletzt hat. Der Bursche gab den
Schuß ab , um die Waffe zu probieren.

Mkstätt (bei Kehl), 25 . April . Der Rennverein hat be¬
schlossen , das diesjährige Pferderennen am 2 . Sonntag im
Juli abzuhalten. Die Fahrprüfungen kommen in diesem
Jahr in Wegfall,

Schlatt u. K. bei Engen , 25 . April . Durch Feuer sind
hier zwei Wohnhäuser eingeäschert worden. Die Bewohner
konnten so gut wie gar nichts retten.

Müllheim , 25 . April . Wie verlautet , soll die Eisenbahn¬
station Müllheim künftig Müllheim - Baden weiler
benannt werden , womit einem langgehegten berechtigten
Wunsch des weltbekannten Badeorts Genüge gescküebt . E -'
bleibt noch die Forderung zu erfüllen, daß die wichtige Sta¬
tion eine bessere 'Berücksichtigung im Schnellzugsverkehr
Basel—Frankfurt finde .

kleine Nachrichten . InTumringen wurde die Frau
eines Maurers , als sie von einer Besorgung heimkehrte , in
großen Schreck versetzt, als sie beim Betreten ihrer Woh¬
nung zwei Kinder im Alter von zwei bis 4 Jahren in der
Küche und ein ^ jähriges Kind in einem Zimmer bewußtlos
infolge Gasvergiftung vorfand . Der Arzt konnte die Kinder
wieder ins Leben zurückrufen . In Abwesenheit der Mutter
hatten sie in der Küche den Eashahnen aufgedreht. — In
Wasenweiler a . K . brach im Hause des Landwirts
Rvdmann ein Brand aus , der jedoch auf seinen Herd be¬
schränkt werden konnte . Der minderjährige Sohn des
Brandbeschädigten soll am gleichen Abend wegen Verdachts
der Brandstiftung verhaftet worden sein.

Ein Hilfsdienst für die Ortsfremde Jugend
ep . Eine rege und segensreiche Tätigkeit hat nach seinem

Jahresbericht der Verein der Freundinnen junger Mädchen,
der am kommenden Montag und Dienstag in Stuttgart seine
Landesversammlung hält , während des letzten Jahres im
ganzen Land entfaltet. Er will den das Elternhaus ver¬
lassenden Töchtern aller Stände zur Seite stehen , hat aber
namentlich durch seine Bahnhofsmissionen an den größeren
Verkehrsplätzen seine Aufgaben über diesen Rahmen hinaus
erweitert . So hat er allein auf dem Stuttgarter Bahnhof
21761 Hilfen geleistet , darunter 4 900 an jungen Mädchen,
1335 an Frauen , gegen 800 an Blinden vnd Kranken; außer¬
dem wurden Transporte , oft 3—4 im Tag . mit 13 000 Kin¬
dern im Zusammenhang mit der Erhoiungsfürsorge oder der
Ruhrbesetzung, die auch viele Ausgewiesens und Flüchtlinge
herführte, betreut . Den durchreisenden jungen Mädchen, von
denen manche infolge der raschen Geldentwertung nicht wei¬
ter konnten, wurde gedient durch Reisehilfe aller Art , durch
Schutz vor gefährlichen Begleitern — im Stuttgarter Bahn -
ho- allein in 1S7 Fällen ; — ferner durch Mitteilung von
Adressen für Unterkunft. Rat und Hilfe am neuen Aufent¬
haltsort , durch Nachprüfung von Stellenangeboten im Aus¬
land , in Stuttgart wurden z. B . 350 , in Geislingen a. St . 63
auswanderungslustige Mädchen beraten . Das Vahnhofsheim
Stuttgart (Moserstr. 12) bot vielen durchreffenden oder stellen¬
suchenden Mädchen Unterkunft und 50 im Erwerbsleben
stehenden dauernde Wohnung ; 100 Erholungsbedürftigenwurde ein Platz in ländlichen Familien verschafft . Außerdemwird durchs ganze Land hin ortsfremden Mädchen seitens
der Vereinsmitglieder Familienanschluß gewährt . Bahn - und
Lolixeibeamte, das Deuticbe Ausland -Institut , sowie Jugerrd-

und Wohlfahrtsverbände forderten nachhaltig die Urbelk , dke
von vielen der Betreuten aufs dankbarste merkannt wurde.Im Interesse der Bevölkerung und namentlich der weih-
lichen Jugend sollte der Verein der Freundmnen junger
Mädchen und die Bahnhofsmission möglichst bekannt werden.

Allerlei
Ein notwendiger Ersah. Das Polizeipräsidium Berlin

rmt : „ Als Ersatz für die in der Karwoche ausgefallenenL a nz : a g e ist in der laufenden Woche außer Montag auchder Dienstag für den Tanz freigegeben worden, so daß öffent¬
liche Tanztage Montag , Dienstag , Donnerstag und Sonn¬abend sind. Mittwoch und Freitag können als Tanztaae
^ egen die Wohltätigkeitsabgabe gewährt werden.

" — Diesehochwichtige Verordnung des Berliner Polizeipräsidentenwird durch das halbamtliche Telegraphenbüro den Zeitungenm aller Ferne mitgeteilt. Und die Kehrseite der Medaille-
Der amerikanische Senat hat die letzte Abstimmungüber das Staatsgeschenk der Vereinigten Staaten von 10Millionen Dollar zur Unterstützung deutscher Frauen undKinder ausgesetzt . weil die gegenwärtige Lebenshaltungm Deutschland eine solche Beihilfe nicht mehr nötig erscheinen
lasse .

- einer anderen Meldung soll das Geschenk in eine
zinslose Anleihe auf 50 Jahre umgewandelt werden.

Die Kreuzotter. In Ederheim bei Nördlingen wurdeKnabe an einem Felsblock im Wald von einer Kreuz¬otter in die Hand gebissen. Trotz sofortiger ärztlicher Hilfewird die Hand abgenommen werden müssen .
Brand . In Sampierdarena bei Genna ist ein Lager von5000 Ballen Baumwolle niedergebrannt . Der Schaden be¬

trägt 12 Millionen Lire.
In Bad Tölz (Oberbayern) ist das bedeutende Sägewerkorn August Poralt großenteils einem Schadenfeuer zumOpfer gefallen .
Strandung . Der schwedische Dampfer „Flandria " ausGöteburg ist in der Nähe von Hirtschals gestrandet. ZweiHilfsdampfer haben 10 Reisende und 19 Mann der Besatzunagerettet. Das Schiff ist verloren.

Lokales .
Wildbad . den 26 . April 1924 .

Ein Frühjahrsgewitter mit starken elektrischen Ent¬
ladungen und viel Niederschlag ging gestern abend über
unserer Markung nieder . Der ausgiebige warme Regen hat
dem Wachstum der Gartengewächse und der Felderzeug¬
nisse sehr gut getan .

Die Wahlversammlung , welche auf Donnerstag abend
in den Saal der „Alten Linde " einberufen war , mußte
ohne den angesagten kommunistischen Redner stattfinden ,da derselbe nicht erschienen war , und gestaltete sich zu
einer mehr allgemeinen Aussprache, in welcher die Herren
Professor Wieth , Löffler, Höll und Kullen das Wort er¬
griffen. — Die ebenfalls am Donnerstag irn Maisch - Saal
stattgehabte , vom Rechtsblock einberufene Frauenversamm -
lung , in welcher Frau Professor Schmidt sprach , hatte sich
eines ziemlich befriedigenden Besuches zu erfreuen . —
Im Hotel Sonne fand dann gestern abend in engerem
Kreise eine Zentrums -Wahlversammlung statt , in welcher
ein Herr aus Stuttgart sprach . — In der nächsten Woche
sollen noch drei Wahlversammlungen stattfinden . Wer als¬
dann noch nicht politisch aufgeklärt ist , dem ist nicht zu
helfen. Manche , politisch ungeschulten Leute werden frei¬
lich durch die vielen Wahlversammlungen mehr verwirrt
als aufgeklärt . Solche ausfindig zu machen, ist nicht sehr
schwer , und mancher und manche deshalb Wahlmüde kann
durch entsprechende Einzelbelehrung doch noch zur Wahl¬
urne gebracht werden .

Deutscher Abend . Auch an dieser Stelle weisen wir
auf die im Anzeigenteil bekanntgegebene Veranstaltung
der Bruderschaft Wildbad desIungdeutschenOrdens
hin . Die Vorbereitungen zu dem „D e ut schen Abend "
sind in einer Weise getroffen, die auch hochgespannte Er¬
wartungen befriedigt . Der Redner des Abends , Herr
Rudolf Schunck aus Stuttgart , der Leiter des Jung -
deutschen Ordens für Süddeutschland ist , wird noch
manchem Bürger Wildbads von dem „Deutschen Abend "
anfangs Dezember bekannt sein . Diesmal wird er über
„ Die deutsche Not " sprechen und zeigen, wie jung¬
deutsches Wollen gegen die finstern Mächte ankämpft ,
die dem deutschen Volke Vernichtung drohen . Da der
Iungdeutsche Orden alle deutschen Volksgenossen
umfassen will und auch in seinen Reihen alle Stände
vertreten sind — Arbeiter und Bürger , Bauer und Frei¬
herr nennen und fühlen sich im Orden als deutsche
Brüder — wird der heutige Abend auch dem bis jetzt
Fernstehenden manches Interessante bieten . Damit auch
die gemütliche Seite zu ihrem Rechte komme , ist der
Abend umrahmt von Musik- , Gesangs - und Gedichtvor¬
trägen , die , wie wir hören , durchweg, in allerbester Hand
liegen . Bei dem lebhaften Interesse , das der Veranstal¬
tung schon allerseits entgegengebracht wird , erscheint es
ratsam , sich am Samstag Abend frühzeitig einen Platz
zu sichern .

Geflügellehrkurs . Der am 11 . und 12 . April von
Herrn Oekonomierat Scherer, Vorsteher der Landwirtschafts¬
kammer und Fräulein Denk von der landwirtschaftlichen
Frauenschule Stuttgart , in Wildbad abgehaltene Geflügel¬
lehrkurs war von etwa 30 Teilnehmern aus dem Oberamt
Neuenbürg besucht . Leider war Wildbad , in Betracht
ziehend seine vielen Geflügelhalter , schwach vertreten . Die
momentane Hochsaison der Handwerker mag entschuldigen,
viele aber, die Zeit hätten und denen die Bedeutung der
Geflügelzucht und seine wirtschaftliche Rentabilität noch
zu wenig bekannt, hätten hier viel lernen können, wenn
sie die lehrreichen Vorträge gehört hätten . Es würde zu
weit führen , auf die Vorträge näher einzugehen, erwähnt
soll jedoch werden , daß wir in Deutschland Grund haben
die Geflügelzucht zu heben, denn sie ist , wenn wir Eng¬
land , Amerika und Frankreich in Betracht ziehen, wo die



Geflügelzucht schon lange auf hoher Blüte . , ,
den Krieg und seine Folgen , Futtermangel rc . tief ge
funken , was schon daraus hervorgeht , daß die Durch¬

schnitte lätigkeit der deutschen Hühner (per Huhn im Jahr )

nicht mehr als 60 Eier beträgt , wogegen die Leistungs¬

station der Landwirtsschaftskammer es bis zu 150 rm

Jahr bringen . Die Folge davon ist, daß jährlich etwa

- 60 Millionen Goldmark für Eier und Geflügelprodukte
in ' s Ausland gehen . Frankreich , mit derselben Anzahl

Hühner aus den Kopf der Bevölkerung wie m Deutsch -

land , ein Land mit vielen staatlichen Geflugellehrstattonen ,
führt nebst ihrem großen Eierbedarf für vO Millionen

Goldmark Eier im Jahre aus . Dress Zahlen und Ver¬

gleiche dürften jeden Geflügelhalter überzeugen , daß wir

unwirtschaftlich züchten und daß sich die Geflügelzucht m

Deutschland derart steigern ließe , daß wrr beim selben
Futterverbrauch und einer rationellen

^
Geflügelhaltung

wenigstens wie Frankreich unfern Eigenbedarf decken , ohne
daß jedes Iabr ^ M Mill . GM . ins Ausland . wandern .
Ob ich pro Huhn 60 Eier im Jahre bekomme , oder 120
das ist ein Machtfaktor , der bei unserem verarmten Vater¬
lande schwer in 's Gewicht füllt , und nicht den Einzelnen ,
sondern Alle betrifft . Die Landwirtschaftskammer in
Württemberg unterhält etwa 100 Zuchtstationen wovon
viele Leistungsstationen , in denen nur Hennen gehalten
werden dürfen , die mindestens 120 Eier im Jahre legen ,
die hauptsächlich als Bruteier verkauft und zur Nach¬
zucht Verwendung finden . Unsere Wildbader Geflügel -

freunde müßten sich nicht nur mehr in die Geflügellitera¬
tur vertiefen , sondern sollten sich hin und wieder die Ge¬
flügelvereinsversammlungsberichte Nürnbergs , Münchens ,
Würzburgs und Augsburgs lesen , aus Bayern , wo in
der Geflügelzucht eine rege Tätigkeit eingesetzt hat , da¬
durch , daß in den meisten Vereinen der intelektuellere
Teil der Geflügelhalter wie : Aerzte , Fabrikanten , Geheim¬
räte rc . in uneigennütziger Weise die Bevölkerung auf¬
klären , in dem Bestreben die Geflügelzucht zu heben ,
durch Vorträge , und durch Besorgung von gutem Zucht¬
material . Hierin ließe sich ein großes Feld zur Mitarbeit
an dem Aufbau unseres armen Deutschland finden . Unser
Ziel muß sein : „Durch Rassenzucht zur Leistungszucht .
Fort mit den alten verkreuzten Rassen I" In diesem Sinn
wollen wir die Tätigkeit des Wildbader Geflügel - und
Kaninchen - Verein verstanden wissen . Lsr .

Evang . Gottesdienst . Sonntag , 27 . April . 9Vs Uhr
Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . 10Vs Uhr Kinder¬
gottesdienst . 1 Uhr ^Christenlehre (Söhne ) : Stadtvikar
Müller . 8 Uhr abends Bibelstunde : Derselbe .

Kath . Gottesdienst . Sonntag , 27 . April . (Weißer
Sonntag ) . 7 Uhr Frühmesse , - 9Vs Uhr Erstkommunion
der Kinder mit Ansprache , 2 Uhr Andacht . Werktags :
Montag keine hl . Messe , an den übrigen Tagen 7 Uhr
HI . Messe , Freitag abend 6V - Uhr Maiandacht . Beicht :
Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag in der
Frühe , Werktags vor der hl . Messe . Kommunion : Sonn¬
tag bei der Frühmesse , Montag nicht , au den übrigen
Tagen bei der HI . Messe .

Bruch -, Blas .-, Muttervorf . ' Unterleibs - , Bein - ,
Nerv . - , Rheumatis - , Kropf -, Gallensteinleid . , Schwerhörige
usw . machen wir auf die im heutig . Anzeigenteil erwähnte
kostenlose Sprechstunde des Herrn Dr . Schmitt aufmerksam .

sinngemäß das anwendet , was
Tausenden seit Jahren geholfen hat ,
kommt mit seiner Gesundheit so
leicht nicht in Not . Wenn Sie

den echten Aekivsrrivälder
k' iebtenrisdel - I^ rsnLbrsnnt -
vvein , blarke „ Lfter " , noch

nicht kennen sollten , so gehen Sie in die Medizin al -
Drogerie und kaufen sich eine Flasche ; Sie werden
über den Erfolg überrascht sein . — Fichtennadel -Franz -
branntwein ist das einzige wahre Einreibemittel bei Rheu¬
matismus , Gicht , allgemeinen nervösen Schmerzen , Mattig¬
keit, Ischias , Hexenschuß , desgl . bei Anwendung nach
körperlicher Anstrengung , Sport re .
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Handelsnachrichten
Dollarkurs . Berlin , 25. April . 4,2105 Bill . Mk . (unv .) . Neu -

vork 1 Dollar 4,35 . London 1 Pfd . Sterl . 19,25 . Amsterdam
1 Gulden 1,64 . Zürich 1 Franken 0,781 Bill . Mk .

Der französische Frahken notierte 68.75 zu 1 Pfd . Sterl . und
15 .80 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 25. April . Tägliches Geld 2 v . Tausend ,
Monaisgeld nicht erhältlich .

Die Reichseinnahmen vom 1 . bis 29. April betrugen 234 831 639
Billionen PM . . die Abgaben 232 211 852 Bill . Mk . , somit ergibt
sich e . .i Uebcrschich ron - olS '

, <8 L -.ü . V . .r .
Verfehlte Valutaspekulation . An der Mannheimer Börse

wurde bekannt , daß zwei süddeutsche Getreidehandlungen , die bei
sinkendem Frankenkurs französisches Getreide und Mehl auf¬
gekauft hatten , tn Zahlungsschwierigkeiten geraten seien , da in¬
zwischen der Franken bedeutend gestiegen ist und die Zahlungen
in Franken erfolgen müssen . Eine der Firmen soll C . Maiers
Nachf . in Rastatt sein.

Der französische Grubenverband hat sich verpflichtet , den italie¬
nischen industriellen seine Erze zu liefern . Die italienischen Gegen¬
leistungen sind nicht bekannt .

Die Südafrikanische Regierung hak Platin als Edelmetall er¬
klärt , mit der Folge , daß nach dem Schürfungsgesetz der Südafri¬
kanischen Union vier Fünftel der Ausbeute dem Staat verfallen .
Die Grubeneigenkümer haben dagegen Widerspruch erhoben . Aus
Platin werde kein Geld hergesteüt , es sei also auch nicht als Edel¬
metall zu bezeichnen . *

Stuttgarter Börse , 25 . April . Die Börse hatte heute wieder
das seit langem gewohnte Aussehen : Mangel an Nachfrage und
reichliches Angebot . Die Kurs « bröckelten weiterhin ab . Die Stim¬
mung ist lustlos . Von den wertbeständige w-Zlnleihen notier -

eM Meekargotd 1,7 , FeftwerMmK TM .
' VNn d« i VVNv

aklien wichen Hypothekenbank auf 0,9 , Vereinsbank auf 2,25
und Notenbank auf 64 , von den Brauereiwerten Etzl'nger
auf 7 , Zohenzollern auf 8,5. Gut behauptet waren Mulle , etwas
fester lagen Ravensburg mit 2,6 und junge Wulle gleich den alten
5,25 G . Mekallaktien lagen uneinheitlich . Während Mürtk .
Metallwaren und Metall - und Lackierwaren um je 0,5 auf 7 bzw.
32 anzogen , Hansa Metall unverändert 1,75 notierten , schwächten
sich Feinmechanik auf 17,25 , Hohner auf 20,5 , Andr . Koch auf 8,
tzunghans auf 6,9 ab . Das gleiche Bild zeigte der Markt der
Maschinenakkien und Autowerke . Daimler 2,8 , Neckar -
sulmer 3,8 , Magirus 1,8, Eßlingen 6,5 , Weingarten 11,4 und Laup -
heimer Werkzeug 12ch . Von den Textilaktien konnnkrn ein
Teil der Werte , die gestern besonders stark gedrückt wa - sn . sich
wieder erholen . Es gelangten Erlangen mit 9,5 , Unterhalten mit
35 , Bietigheim mit 50 , Filz mit 20,75 , Eßlingen mit 88, Kattun mit
85 , Leinenindustrie mit 28 und Kolb - Schüle mit 10 zur Notiz . Aus
dem Markt der Verlagsakkien konnten sich Deutsche Berlag
um 0,5 befestigen , während Union um Och auf 7,5 G . und Ehr .
Belser um 0,1 auf 2 nachgaben . Von den Nahrungsmittel¬
aktien ermäßigten sich Kaiser Otto auf 1,7 . junge 1,4 , Knorr
auf 3,7 , Stutkg . Zucker auf 2,75 , Konserven Leibbrand auf 0,85.
Die KbrigenWerte lagen fast durchweg schwächer . Bad . Ani¬
lin 12,9, Bremen -Besigheimer Oel 19 , Zementwerk Heidelberg 8,7,
Germania 7,3 , Neckarwerke 4,1 , Salzwerk Heilbronn 46, Stuttg .
Straßenbahnen 8,3 , Mannheimer Oel 22 , Möbelfabrik Schild -
Knecht 11,5 G . , Ziegelwerke Ludwigsburg 6,75 G . , Württ . Trans¬
port 21 Billionen G . Von den Vorzugsaktien notierten
ßunghans 1,7 , Magirus 1 , Neckarwerke 2,5 . Württ . Vrreinsbank .

Frankfurter Getreidebörse , 24. April . Amtlich wurden bei ae-
schaftsloser Haltung notiert : Weizen wetterrauher 18.15 — 18.50,
Roggen 16—16.25 , Sommergerste 20—21 , Hafer 15—15 .60, desgl .
ausl . gestr . , Mais gib . 19 .25—20 , desgl . mixed gestr ., Weizenmehl
(bei Waggonbezug ab Mühlenstak .) 27 .50—28.50 , Roggenmehl 2S .56
bis 24 , Kleie 10—10.75 , Erbsen , Heu , Stroh und Biertreber gestr .

Berliner Getreidepreise , 25 . April . Weizen märk . 17.30—17.80,
Roggen 13 .40—13.90 , Sommergerste 17 —19 , Hafer 13.20 —13 .90,
Weizenmehl 24.50- 26 .50, Roggenmehl 20 .25—22.50, Kleie 9 bis
10.40 , Raps 310.

Stuttgarter Edelmetallpreise , 25 . April . Platin 15,5 Bill . Mk .
Geld , 16 Brief d . Gr . Feingold 2 .82 bzw . 2 .90 , Feinkornsilüer 92
bzw . 94 d . Kg . Silber in Barren 1000 fein 91 bzw. 93.

Märkte
Rokkweil , 25. April . Dem Vieh - und Pferdemarkt

waren zugeführk 111 Pferde , 54 Ochsen , 114 Kühe , 278 Rinder ,
43 Farren und 4 Ziegen . Der Handel war sehr flau . Bezahlt wur¬
den für fette Ochsen 1200—1400 -4t , sog . Ansehlinge 500—780 -4t
je pro Paar , trächtige Kühe 400—630 -4t . sog . Wurstkühe 150
bis 360 -4t , trächtige Kalbinnen 450—620 -4t, Rinder 170—300 -4t,
Farren 400—930 -4t, für Pferde wurden 700—1100 -4t bezahlt .

Schweinemärkle . Rotkweil . Zugeführk 213 Milchschweine ,
4 Läufer . Preis 40—65 d . P . Milchschweine . Läufer wurden nicht
verkauft . Schömberg . Zufuhr 38 Milchschweine . Verkauft
20 St . zu 25—28. — Winnenden . Zufuhr 90 Milchschweine ,
2 Läufer . Preis für Milchfchweine 22—30 d . St .

Frachtmarkt Winnenden , 24 . April . Zufuhr zum Fruchtmarkt
betrug 139 Zentner Weizen , 205 Ztr . Haber , 17 Ztr . Gerste , 11 Ztr .
Roggen und 9 Ztr . Dinkel . Preis für Weizen 10—10.50 -4t, für
Haber 8 .50 -4t , für Gerste 10—10.50 -4t , für Roggen 9 .50 -4t und
für Dinkel 7 .50 -4t je Zentner . Auf dem Wochenmarkt kost ten
frische Landeier 11—12 F je Stück und Landbutter 2—2.30 -4t
je Pfund .

Fleischpreisabschlag . Die Stuttgarter Fleischermnuwg hat mit
sofortiger Wirkung die Fleifchpreise durchweg um 5 Pfennig pro
Pfund ermäßigt . Es kostet setzt das Pfund Rindfleisch 1 . Güttz
95 Pfg . . 2 . Güte 80 Pfg ., Kuhfleisch 1 . Güte 50—60 Pfg ., 2 . Gük«
35—40 Pfg ., Kalbfleisch 1 . Güte 90—95 Pfg .. 2 . Eitle 80- L5 Pfg .,
Schweinefleisch 95 Pfg .
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Sitzung des Gemeinderats
M MllStllg , den 28. April M , NlWttllgs 5 Uhr.

Tagesordnung :
1 Bergbahnabonnementspreise .
2. Jahresbauakkord .
3 . Unterbringung erholungsbedürftiger Kinder

im Solbad .
4 . Sonstiges .

Wtzell-Perejn MM .
Am Sonntag , den 27 . April von nachm .

2 Uhr an findet das

Schlußschießen
Um 5 Uhr werden 2 Ehrenscheiben geschossen.
Anschließend gemütliches Beisammensein im „ Windhof "

,
wozu auch die passiven Mitglieder freundlichst eingeladen
werden .

Das Schützenmeisteramt .

8ollntagabklläad8v !ir
MK dkllMIll Konrsi -t.

(zslegsnfteitssngsbol
für fiotsls unc ! k^ snsionsni

Wäbsävr LnsielMsrleii .
(keine ftamsckvar
nähme von minde

loilettktzsvier
ksoimervietteii.

Larbsn - unck
_ , kicktdruck

(keine ftarnsckivare ) , das Hundert lVIK. 2 .— , bei Ab¬
nahme von mindestens 500 Stück lVlk . l .50 .

in ftollen 200 § , 100 ftollen
lVlk . 13 .50 ( Wndestmsnzse 25 ftoll .) .

37 X 37 cm , das lausend
. /M . 3 . 50 , ab 5000 8tück

l 0 o/g ftabatt , ZröLere Mengen nock billiger !
f-spisrbdlg . » srlstr . 187
sngoosLsncist . I IUIII ÜSU8krumm .

SikMWKk'SL 'r'K . S2

MVMerein
WMlld .

Vereinigter Fußball -
und Sportverein .

Morgen Sonntag

MWick
der I . und II. Mannschaft

WM Fckmmch
I . und II . Mannschaft .

3 Uhr _
- 1 Uhr .

(T^ütenund
^ Beutel

in allen Größen zu
Fabrikpreisen , sowie

EmilkeWer
alte Zeitungen zum Tapezieren

stets zu haben bei

Geslhu». Fluul , PapierhllndlMg
Karlstr. 6 187 . — Tel . 97.

Wir suebsn rwseks ksikung sinsr dort ru sr -
riebtsndsn LosebäftsstsIIs mit sinom gssign . Herrn ,

/ ^ rokilskl oüsr Kaufmann

mit eigenem öüw in Verbindung ru treten. Lckrittl .
Angebote sind ru rickten an die

8üäü6ut8vde iVotinung 8bgllffk8M8kkgtt
e . K. m. b . ll.

Stuttgart , kiststrage 36 .

Lkepaar suckt per sofort

ein Ammer
mit Uocftgslsgsnftsit , möZIicbst nabe der Lader.

Oft. unter tzlr. S8 an dis ?3§bIatt -Oesckäkt8steIIs .

LiirlillbM Nimle L ko.
- Il0MM.- k68. —

^ nnslims von Nspositsn in jedem Lstregs
unter 2su8 !oberung der WsrtbsstZndigksit

vollsrgrundlsge .

Änssstrs ab 1 . st/Iai 1924 tür
mindestens

1 d/Ionst .
2 d/Ionsts .
3 Monets .
6 IVIonsts .

Im Konto- Norrsnt - Vsrkskr
12 " o p . s .

Lin

1S -)b
18 °/»
20



ti -ocken
unä in 6 <r1 ,
slreicksertig .

WLSkllkbOllMlSkl!«
in gllsn k^ si ' dtönkn

„tvoeknsn üksn »laokl" . "rMU
Llllsü -Lseks , w6iö llllü bullt

Ksrtevm8bel -I.3kk8, rot »nä grün
Vkevlsellk , 8edW3rr , 8i!dsr , bunt

8oiri1ll8!3k!ls , 80k«l3rz , fsrk !»8
Kkr»8tkio !3kd , voMM , 8eb6ll3vlr . Nättikrung

k6lkr8durg6r UgdeUllvk . kirim , 8ieo3liv
äiMal -^ öbelvoülur (w3kbt süö Silodvl « iö neu )

l-MWW , I-scii - u . karbM -LiMruuWMiM
8Zwt!. ISslerisIivo in bekümlter. nur erstlllsss ijüslltst .

DH ?" k' inss ! .

Ovogsvis u . W.

Mf.Mil!
„SWarzwM"

Wildbad .
Morgen

mittag 1 Uhr
Ausfahrt

nach Enzklöfterle.
_ Der Fahrrvart .

Nehme bis auf Weiteres
keine

AeMtiilsMen
mehr entgegen .

Gustav Wandpflug ,
Uhrmacher.

La . 15 ZL

hat zu verkaufen.
Wer ? sagt die Tagblatt-

Geschäftsste lle .

MMA
hat zu verkaufen

Auskunft erteilt dieTagblatt-
Geschäftsstelle.

E .

« mrirenveirsiLcne bioskik -Wkiieeri
5cttUD «cdiecn7 L c,s . 4 .-6 . rruiiSLkr
KkleL 5 vek 657 ir^55 c 42 nzuprvznnnoi '

v/rks^ s/ks/r //r /ft/ -6/n s/A-s/rs/i ^ w ^ s/Zu/î ^ s ^ Lr/c/s
6/ft6 L?Änc//F-6 §6/l6/t § tVS6k6

l^o/r / OO ^ / 'ftA' 6/ft^ 6/"/Lft/6ks/i U^oft/r^Ar//ne/r
nur OusISLALs - VGsNsI .

Geöffnet tSsNck 8 - 12 un6 Z 6 Ukr. 5smstsss 8 - 1 Ukr.

Ov Mk6 . Lakmiti
> » » » » V » sppoob . 4rrt ru sprsobsn

Montag , cksn 28 . 4pr -il , moi-gsns von S—3 in blsusnbüi - g ,
Hots ! 8äi -sn unci

Oisnstag , cksn 29 . 4pril , morgens von 9—4 in 1̂ üsk I so ks n ,
DD Osstkot rum bsi -sn ^ 8

tiw nsoiifolgsncis unci übnüeb ksiclsncis :

^ Si -uoblsirisnfls V
Üettnn 886t kljusösekMck«
keinleläenüsZAL

kuü N8« ,LroWMMüe
8cI>«erIMge,

Isntvrlaikv ^ iiwaobe «le
UutvitvtUs klängelklb uz«.

i' turrvt Senkung «8«.
8vb«gebe unü
verkrümmte

lierven- , Meumatlsmu »- , KIM - , liallen -
8teia - unkt vMmIetäenüe

Obige veiäsn sinä okns Operation , okns vinspritrung unä obns
veruksstörung bssssrungskätiiN unä ksilbar . vis kierru notvsnäigsn ,
gss . gssok . ssnit . Spsrislsrtiksi können vunsckgsmäk bei tlerrn

vr . in ^ uktrsg gegeben rveräen .
6b . Steuer Sobn Fabrikation sanitärer , ^Vessen-

ls . N m
Mnekei -Msällang

über die Straße .
Wurz, zur MIM ".

vr . meä . Sobmitt Lpsrialartik . u . vanäaß . i lbergstr . 15 17

Rodts
I8t 8« d!II!g

geblieben als äa^

ibrsr i<Isiäungsstücks,Tsp -
piobs , Osoksn , Ssräinsn
us« . in bester ^ uskübrung

bei äer
kSrböksi Süuikg.

^ nnabms in Wiläbsä :
6680 « WISieN 6I_U !VI

Wilbsimstrsös .

^. . ^

ll. KnR Vkreiu
Morgen Sonntag , den 27 . ds . Mts . , feiert der Württ . Pionier -Verein,

Ortsgruppe Wildbad , die

IMg - er
^ für die im Weltkrieg gefallenen Wildbader Pioniere . ^
" Da sämtliche Kameraden der Ortsgruppe Wildbad Mitglieder unseres ^
^ Vereins sind , ist vollzählige Beteiligung Ehrensache. ^
— Der Militäroerein tritt mit den Pionier -Kameraden morgen Sonntag ^
^ 12 .46 vor dem Fahnenlokal (Polizeiwachtstube neben dem alten Rathaus ) an —
« und marschiert mit Musik zum Bahnhof behufs Abholung der mit dem 1 .10-
—» Zug eintreffenden Abordnungen. «
" Anzug beliebig . — Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen .
^ Der Vorstand . ^

^

/^ UL meinen reiclillLltiZen dleueingünxen in

I in 6 sn - l iektspisls
^vsitsg sbsncl kslb S llkn

Lonntsg nsLkmittsg 4 Uttt' unv sbsnäs sS Ulin

vss krisssii - k' pseiit - ^ l' ogi ' smm :

^vie ÄIiMMIgöii"
Zsnsstions - Oi'sms in 6 /^ktsn .

^ snisobsns ltsimksbi '

^ in lisitsrss k^ ilmspisl in 2 /^ktsn .

Versäumen Sie nictit dieses k' reetitpk 'ogi 'smm ,
: : : cls es voraussioktiioft 6ss l- etrte ist . : : :

U86 ^
empkellle icft nls bssonäers pnsiswsrt :

b/IousssIins-lOsiclsn
iru 11 .— , 13 .— , IS . — lVlk.

Voiis -Kiöirlsr ..
Wasobstoft - uncl Voils -ölusen

von 3 .SS Nk . NN

b/Iolismö Osmenlrisiclsi'
aus Lbeviot, Qnbarcüns unä ftip8

Xosiüms : : lVIsntel
klsggnts Ztriekwöstsn
Sssiobiigung oiins Xsukrwsng sntrstsn !

k«8di 8 sM .
«nk . : k' KIH

Bestellen Sie ein Probepaket !
Sie bleiben mein Kunde !

«gebleichtes Baumrvolltuch, etwas leicht , 80 cm . breit, per
Meter 67 Pfg .

«gebleichtes Baumwosltuch, prima, fast unverwüstlich,
80 cm . breit , per Meter 79 Pfg .

denflanell, fast unzerreißbar , aus erstklassigen Garnen,
cm . breit , per Meter 88 Pfg .

lumt , prima, in reizenden Mustern, 80 cm .
Meter 98 Pfg .

Nachnahme von 10 Mk . an ; von 20Mk.
nicht entsprechend, bezahle den vollen

Montag, den 28. April 1924.
Oeffentliche

brikation und Versand , Weiden
und größtes Versandgeschäft

des MMzickn Blocks.
(Redner : Genosse Stetter)

Thema
'
. Deutschlands Schicksalsstunde.

Abends 8 Uhr im Saal der „Alten Linde" .

Wähler mV Wählerinnen , Meinl in Nassen!

ssnilr bloifmsnn , ^ sllbsoti
6s nsp 141 3Li - W6 ! N6V6k ' 83Iie ! t bei Stuttgart

Größte, modernste Betriebsanlage.
Vorteilhafteste Bezugsquelle bei Einzel- und Mehrbedarf .

Regelmäßiges Eintreffen großer Transporte kleiner und großer ,

Hannover. Einstellschweine ^
(Spez . Hoyaer Schlag)

zur Mast weitaus bestgeeignete Tiere, insbesondere für Schweinehalter,
welche auch Küchen ab fälle verfüttern , da die Tiere an solche

gewöhnt sind .
Direkter Versandt zu billigsten Tagespreisen.

Transportmaterial gegen freie Rücksendung zur Verfügung .
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